[image: image1.jpg]AMDORRENBUHL1-7 UND2-32
35161 LINDENBERG

NEUBAUVON MEHRFAMILEN:
iAusERN MiT 60 WOHNEINHEITEN
UND 6 DOPPELHAUSHALFTEN,

ALLEMIT TIEFGARAGE

BAUHERR:
IVG GMBH,

LNDAY

ARCHITEKTURBORO:

HAMMER PFEIFFER
ARCHITEKTEN PARTNER-
SCHAFTSGESELLSCHAFT
MBB, LnpAu, wwWW ARCHU

TRAGWERKSPLANER:
INNOPLAN GMBH,
OPFENBACH,

WWWINNOPLAN-GMBHE

SAUUNTERNEHVEN.
KUTTER GMBH & CO. KG
BAUUNTERNEHMUNG, . " =
MEMMINGEN, WWW.KUTTER DE v'm""“ ‘ . - iy R
2016 - 2018 ‘ " "
Nachhalt dank Ziegel Energieeffizient in die Zukunt
GRUNDSTOCKSGROSSE: Im Fokus der Planer standen neben zeitgemater Wohnarchitektur auch Wertbe- Die gesamte Wohnanlage wird autark mit einer modernen Holzpellet-Anlage be-
. 10000 m* e Il a e S icher Fanetotte sis dec nal eizt, Dank FuBbodenheizung, drifach vrglasten Fenstern und massiver Ziegel
e el e s S sind such e bauweise konnte cin nicdriger Primérenergiebedarf von 34,8 KWh/'a erreicht
sRUTTOGRUNDRLACHE: {este Wandbaustoff am Bau, da praktisch alle Anforder werden. Planer und Bauherr sindsich einig: Die Anspriiche an Nachhaltigkeit, Gko-
ca.6,000m* Geschosswohnungsbau wie ndividuelle Gruncrisse und Gebiudeformen mogich logle, Werthaltgkeit und modere Wohnarchitcktur konnten mit dem Baustoff
e sinde, 50 i Architek sitgebrannter Ziegel am besten reaisert werden
e Ton i besenders wohngesund. S arichen D3 und Spicheregenchal ‘
ten sowie die Fahigkei, Feuchtigkeitspitzen auszuglechen, sorgen stets ir ein
caukosTEN: angenehmes Wohnraumklima. Das war unseren Bauhern wichie.«
15MI0. €
INVESTTIONSVOLUMEN

KONSTRUKTION:

SSIVE
AUSSENWANDE IN
ZIEGEL

ENERGETISCHER STANDARD:

EFFIZIENZHAUS 70



[image: image2.emf]










Magazin „Stadt und Ziegel 2019“ erschienen
Bekanntes neu denken und Streit-kultur beleben
Berlin, 29. März 2019 (PRG) – Weg von Einweg- und Jahrmarktarchi-tektur! Seriell versus modular? Besser bauen in der Mitte? – Diese aktuellen Fragestellungen bringt die zweite Ausgabe des Architektenmagazins „Stadt und Ziegel“ in durchaus kontroversen Standpunkten auf den Punkt. Spannende Herausforderungen zum mehrgeschossigen Bauen, bezahlbar und sozial durchmischt, werden in Best-Practices oder anhand von Erfahrungen der Architekten oder Investoren herstellerneutral gespiegelt. Zum Beispiel bei Baugemeinschaften oder Quartieren, wo die Bedürfnisse von Kindern oder Schlaganfallpatienten besonders zu berücksichtigen waren. Anleihen beim Bauhaus, Bruno Taut und anderen Architekten dürften und sollen die Streitkultur um die große „Baumission“ beleben.
Reiner Nagel, Vorstandsvorsitzender der Bundesstiftung Baukultur, widmet sich den Schwierigkeiten bei der innerstädtischen Nachverdichtung. Architekt Stefan Forster fordert mehr „Standhaftigkeit“ der Berufskollegen. Susanne Wartzeck und Jörg Sturm sprechen vom Generationenvertrag der Planenden und stellen ein Praxisbeispiel für modulares Bauen in Ziegel vor. Baukosten, häufig als gordischer Knoten gesehen, beleuchtet Dietmar Walberg von der Arge Kiel, während Prof. Gerd Jäger vom Büro Baumschlager Eberle die Speicherfähigkeit von Ziegelkonstruktionen aufwertet.
Gebrannter Ton als vielseitiger, leistungsstarker und kostengünstiger Baustoff wird aus unterschiedlichen Perspektiven beleuchtet. Stefan Jungk, Präsident des Bundesverbandes der Deutschen Ziegelindustrie e. V. hebt im Editorial hervor, dass das Magazin neue und unerwartete Denkansätze für den Dialog um mehr Wohnungsbau bietet.
Magazin-Download und weitere Services 

Herausgeber der Publikation ist Lebensraum Ziegel, eine Kampagne der deutschen Mauerziegelindustrie. Online steht „Stadt und Ziegel“ kostenfrei zum Download bereit: http://www.lebensraum-ziegel.de/downloads/fachinformationen/sonderdrucke.html
Das Portal versorgt Architekten und Bauplaner mit Fachinformationen, bietet Zugang zu den Bauphysiksoftware-Modulen und Kontaktdaten von Industrie-Ansprechpartnern. Fachleute für Planung und Ausführung von Bauvorhaben in massiver Ziegelbauweise können sich in der nach Bundesländern sortierten „Ziegeldatenbank“ für Anfragen registrieren.
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Bildunterschrift 1: Ende März ist die zweite Ausgabe des Architektenmagazins „Stadt und Ziegel“ erschienen. In acht Expertenbeiträgen werden aktuelle Fragestellungen zum mehrgeschossigen, bezahlbaren Wohnungsbau beleuchtet. Vier Beispiele aus der Praxis zeigen gebaute Lösungen in Ziegel. Das Magazin steht kostenfrei zum Download bereit.
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